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In der Nähe von Budapest ist
ein 364 Meter hoher Funkturm

erstellt worden. Neben
dem gewaltigen „Ausrufungszeichen"

steht (klein unten rechts)
das Gebäude der Techniker.

DER HÖCHSTE FUNK*
TURM DER WELT.
Kürzlich ist in der Nähe
von Budapest ein neuer
Grossender fertiggestellt
worden. Unser Bild zeigt
den gewaltigen Funkturm,
der 364 Meter hoch ist,
also 64 Meter höher als
der Eiffelturm! Obschon
das zur Konstruktion
verwendete Eisen 270000 kg
wiegt, steht der riesige
Turm doch nur auf einem
Punkt. Gehalten wird er
von mächtigen Stahldrahtseilen.

Man hat hier einen
neuen Weg versucht.
Üblicherweise besteht eine
Sendeantenne aus einem
System von Drähten, die
zwischen zwei Funktürmen

aufgespannt sind.
Dieser Sender besteht
nur aus einem Mast, der
selber als Antenne wirkt
und eine Energie von
120 Kilowatt ausstrahlt.

Auch Mond licht stört
die Radioübertragung,
nicht nur der strahlende
Sonnenschein. Ein
amerikanischer Gelehrter hat
diese Beobachtung durch
Versuche auf der Strecke
Chicago-Boston bestätigt.
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